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apoBank streicht Verwahrentgelte

Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) wird für ihre Kundinnen
und Kunden ab dem 27. Juli 2022 keine Verwahrentgelte mehr berechnen.
Dieser Schritt folgt auf die Entscheidung der Europäischen Zentralbank (EZB),
die Leitzinsen mit Wirkung zum 27. Juli 2022 um 50 Basispunkte und den
Zins für die Einlagefazilität auf 0 % anzuheben. Die apoBank hatte bereits bei
Einführung angekündigt, keine Verwahrentgelte für Privatkunden mehr zu
berechnen, sobald der Zins für die Einlagefazilität nicht mehr negativ ist.

Matthias Schellenberg, Vorstandsvorsitzender der apoBank: „Wir begrüßen
den Zinsschritt der Europäischen Zentralbank. Gerade in Zeiten, die durch die
steigende Inflation und die Unsicherheiten infolge des Ukraine-Kriegs



geprägt sind, ist das ein wichtiges Signal zur Geldwertstabilität. Für uns ist es
selbstverständlich, diese Entlastung auch an unsere Kundinnen und Kunden
weiterzugeben.“

Seit Juni 2014 hatte die EZB von Banken einen Zinssatz für ihre Einlagen bei
der Zentralbank verlangt. Dieser war mit der Zeit gestiegen und betrug
zuletzt -0,50%. Die apoBank hatte im April 2022 Verwahrentgelte bei ihren
Privatkunden eingeführt, um den dynamischen Anstieg ihrer Kundeneinlagen
zu begrenzen.

Über die apoBank

Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) ist die größte
genossenschaftliche Primärbank und die Nummer eins unter den
Finanzdienstleistern im Gesundheitswesen. Kunden sind die Angehörigen der
Heilberufe, ihre Standesorganisationen und Berufsverbände, Einrichtungen
der Gesundheitsversorgung und Unternehmen im Gesundheitsmarkt. Die
apoBank arbeitet nach dem Prinzip "Von Heilberuflern für Heilberufler", d. h.
sie ist auf die Betreuung der Akteure des Gesundheitsmarktes spezialisiert
und wird zugleich von diesen als Eigentümern getragen. Damit verfügt die
apoBank über ein deutschlandweit einzigartiges Geschäftsmodell.
www.apobank.de

Seit der Gründung vor fast 120 Jahren ist verantwortungsbewusstes Handeln
in den Unternehmenswerten der apoBank fest verankert. Sie setzt sich fürs
Miteinander ein, fördert Zukunftsprojekte, Kultur sowie soziales Engagement
und investiert in Nachhaltigkeit und ökologisches Bewusstsein:
www.apobank.de/mehr-ermoeglichen
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